
Viele Web 2.0-Anwendungen, wie Blogs oder Soziale Netzwerke (z.B. Schü-
lerVZ) bieten verschiedene Veröffentlichungsmöglichkeiten für multimedi-
ale Inhalte. So macht es zum Beispiel Spaß, ein Foto oder Video allen
Freunden zu zeigen, die dann Kommentare dazu schreiben können.
Schnell vergisst man aber, dass es im Internet auch rechtliche Regeln und
Pflichten gibt, die man beachten muss. Bei der Checkliste und Erarbeitung
der Aufgaben bekommst du Tipps, wie du einige Fallstricke bei der Veröf-
fentlichung von Fotos und Videos im Internet vermeiden kannst.
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W E B  2 . 0  I M U N T E R R I C H T

ARBEITSBLATT: AUFPASSEN BEI VERÖFFENTLICHUNGEN IM INTERNET SEK. I

Achte auf … Check-Frage Erläuterung Aufgabe

Gehe auf die Seite 

www.zooliste.de/index.php

Suche einen Zoo in deiner Nähe. 

Sind das Fotografieren dort und die 

Veröffentlichung der Fotos im Internet 

erlaubt?

Schau dir folgende Webseiten an: 

- www.klicksafe.de/service/familie/alle-

klicksafe-tipps/nicht-alles-was-geht-ist-

auch-erlaubt-urheber-und-persoenlich-

keitsrechte-im-internet.html 

- www.irights.info/index.php?id=797

- www.irights.info/index.php?id=798. 

a) Finde heraus, welche Konsequenzen es

haben kann, wenn man Urheberrechte

missachtet! 

b) Was kann man tun, um die Verletzung

von Urheberrechten zu vermeiden?

Schreibe deine Tipps auf ein Plakat.

a) Beim Veröffentlichen von Material im In-

ternet bist du verantwortlich für die Wah-

rung der Persönlichkeitsrechte anderer.

Was kann man aber tun, wenn man selbst

auf Fotos oder Videos erscheint, mit de-

nen man nicht einverstanden ist? Schrei-

be Handlungsstrategien auf! Die folgende

Internetseite bietet dir dazu Informatio-

nen: 

www.irights.info/index.php?id=796. 

b) Es gibt Ausnahmen, bei denen man zur

Veröffentlichung keine Einwilligung ein-

holen muss. Schaue dir das Kunsturheber-

gesetz §23 an und lese folgenden Artikel

unter: www.irights.info/index.php?id=344

Bestimmte Regeln kann es auch schon beim

Erstellen eines Fotos geben. Z.B. sind bei

manchen Konzerten, öffentlichen Gebäuden,

kulturellen Stätten oder Zoos Fotografieren,

Filmen oder Tonaufzeichnungen verboten

oder die Veröffentlichung im Internet ist

nicht erlaubt. 

Weitere Infos zu Fotos in Gebäuden unter

www.irights.info/index.php?id=348

Bei der Veröffentlichung von Fotos/

Videos im Internet ist es wichtig, dass der 

Urheber seine Zustimmung zur Veröffentli-

chung gibt. 

Das bedeutet, Du musst den Urheber ausfin-

dig machen und sein Einverständnis (mög-

lichst schriftlich!) einholen. 

Jeder Mensch hat ein Recht auf Privat-

sphäre, dies gilt auch im Internet. Und jede

individuell erkennbare Person hat das Recht

am eigenen Bild. Das heißt, dass man selbst

entscheiden kann, ob und unter welchen Be-

dingungen andere Personen Abbildungen

der eigenen Person verbreiten oder veröf-

fentlichen dürfen. 

Grundlage hierfür ist das allgemeine Persön-

lichkeitsrecht und das Kunsturhebergesetz

§22. 

Ausnahmen, bei denen man keine Erlaubnis

bei der Veröffentlichung  braucht, regelt das

Kunsturhebergesetz §23.

Ist das Fotografie-

ren und Filmen an

dem Ort offiziell 

erlaubt?

Ist der Urheber

des Bildes/Videos

damit einverstan-

den, dass es im 

Internet veröffent-

licht wird?

Sind die Personen,

die auf dem Bild

oder Video zu se-

hen sind, mit der

Veröffentlichung

im Internet einver-

standen?

… Beschränkun-

gen beim Foto-

grafieren und 

Filmen

… den Urheber

(Fotograf, Filme-

macher, Autor,

Schöpfer etc.)

… Persönlich-

keitsrechte

http://www.klicksafe.de/service/familie/alle-klicksafe-tipps/nicht-alles-was-geht-ist-auch-erlaubt-urheber-und-persoenlich-keitsrechte-im-internet.html
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